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Siebnerliste für die Gemeinderatswahlen

ABP-CSP Visp/Eyholz 
hat nominiert

VISP / EYHOLZ | Die ABP-
CSP Visp / Eyholz hat ihre 
Kandidaten und ihre 
Kandidatin für die Ge-
meinderatswahlen im 
Herbst vorgestellt. Auch 
Christoph Müller stellt 
sich wieder als Gemein-
derichter zur Verfügung.

Die amtierenden Gemeinderäte 
Ida Häfliger-Berchtold und 
 Rolet Gruber stellen sich für 
eine weitere Legislatur zur Ver-
fügung. Zusammen mit Diego 
Furrer (Unternehmer, Gross-
ratssuppleant), Jwan Heinz-
mann (ANAP Rohrbau, ehem. 
Grossratssuppleant), Dominik 
Lorenz (Informatiker, Betriebs-
ökonom, ehem. Gemeinderat 
Mörel-Filet), Flavio Schmid 
(Bank- und Betriebswirtschaf-
ter, Verfassungsrat) und Egon 
Werlen (Psychologe FSP, Gross-

ratssuppleant) kann man eine 
politisch erfahrene und aus 
 allen Generationen vertretene 
Siebnerliste präsentieren. Zu-
dem stellt sich der amtierende 
Gemeinderichter Christoph 
Müller für eine weitere Amts-
zeit zur Verfügung. 

Die Gemeinderatsvertreter 
der ABP-CSP Visp/Eyholz hätten 
seit Jahren die wichtigen Res-
sort Hochbau und Infrastruk-
tur und Umwelt inne, heisst es 
in der Medienmitteilung. Hier 
wurde in den letzten Jahren 
intensiv und erfolgreich ge-
arbeitet, was sich auch auf das 
Ortsbild von Visp positiv aus-
gewirkt habe. Auch künftig 
wollen sich die «Gelben» im 
Dienst der Öffentlichkeit stark 
engagieren, um Visp zu einem 
attraktiven Wohn- und Arbeits-
ort mit Zentrumsfunktion zu 
etablieren. wb

Die Nominierten. Gemeinderichter: Christoph Müller (bisher), 
Gemeinderat: Dominik Lorenz, Jwan Heinzmann, Ida Häfliger-
Berchtold (bisher), Diego Furrer, Flavio Schmid, Egon Werlen, 
Rolet Gruber (bisher), von links. FOTO ZVG

Gesellschaft | GV des Vereins Forum 60+

Mit viel Elan  
ins neue Vereinsjahr
BRIG | Letzte Woche fand 
die Generalversammlung 
des Vereins Forum 60+ 
im Grünwaldsaal Brig 
statt.

Präsidentin Barbara Chuck 
konnte trotz der einzuhalten- 
den Hygienemassnahmen 
eine stattliche Anzahl Mitglie-
der willkommen heissen. Vor-
standsmitglied Roland Kuo-
nen präsentierte das Pro-
gramm 2020/21, in dem in 40 
Zirkeln – von Psychologie, 
Philosophie, diverse Spra-
chen, Lebensgestaltung über 
Kultur, Bewegung bis zur Aus-
einandersetzung mit dem  
digitalen Zeitalter – viel ge-
boten wird. 

Da Pandemie-bedingt die 
Zirkel im Vereinsjahr 2019/20 
nur zum Teil oder überhaupt 
nicht durchgeführt werden 
konnten, verzichtet der Vor-
stand auf den diesjährigen Mit-
gliederbeitrag. Der Verein steht 
nach Angaben des Kassiers Jo-
sef Escher finanziell gesund da. 
Erwähnenswert ist auch die 

Tatsache, dass die Moderatorin-
nen und Moderatoren ihre 
Arbeit ohne  irgendwelche Ent-
schädigung ausführen. Der 
Vorstand hofft nun, dass das 
Programm 20/21 ohne grössere 

Probleme durchgeführt wer-
den kann, natürlich unter Be-
rücksichtigung der jeweiligen 
Corona-Vorschriften. 

Präsidentin Barbara Chuck 
dankte den Vorstandsmitglie-

dern und den Moderatorinnen 
und Moderatoren für ihre aus-
gezeichnete Arbeit. Leider 
konnte dieses Jahr situations-
bedingt kein Apéro serviert 
werden. wb

Der Vorstand. Silvan Jergen, Colette Pfammatter, Josef Escher, Barbara Chuck (Präsidentin), 
Roland Kuonen, Margrit Arnold-Klein, Hans Mutter (von links). FOTO ZVG

Kunst | Noch bis 10. Oktober 2020

Kunst in der 
Stadt 2020 
BRIG-GLIS | Bei schönstem 
Sonnenschein und in 
stimmiger Atmosphäre 
konnte die siebte Ausga-
be von Kunst in der Stadt 
unter dem Motto Kon-
traste am Samstag erfolg-
reich eröffnet werden. 

Die Kulturkommission Brig-
Glis als Gastgeberin lud ein und 
über 150 Gäste folgten der Ein-
ladung. Die Besucher genossen 
einen kurzweiligen Spazier-
gang durch die Ausstellung auf 
dem Weriplatz in Brig. Ange-
führt von drei Alphörnern, wel-
che durch die Ausstellung lots-

ten, hörten die Gäste interes-
sante Einblicke und Hinter-
grundgeschichten. 

Die Künstlerinnen und 
Künstler liessen sich die Gele-
genheit nicht nehmen und 
stellten ihre Werke gleich per-
sönlich vor. Dabei zeigte sich, 
dass hinter vermeintlich alltäg-
lichen Werken weit mehr 
steckt, als der erste Blick ver-
muten liesse. 

Die Ausstellung ist noch bis 
am 10. Oktober 2020 frei zu-
gänglich. Öffentliche Führun-
gen finden am 29. August und 
am 26. September, jeweils um 
17.00 Uhr, statt.  wb

Vor Ort. Ramona Schmid erläutert ihr Werk «Last Minute». FOTO ZVG

Gesellschaft | 100-Jahr-Jubiläum der Raiffeisenbank Aletsch-Goms 

Holzsitzbänke für die Region
ALETSCH/GOMS | Die Raiff-
eisenbank Aletsch-Goms 
hat zusammen mit Forst 
Aletsch und Forst Goms 
eine tolle Idee kreiert – 
20 Holzsitzbänke wurden 
auf die gesamte Region 
verteilt aufgestellt.

Neben der Projektausschrei-
bung hat sich «Inschi Bank» 
auch Gedanken darüber ge-
macht, was der Region und  
den Menschen einen weiteren 
Mehrwert bringen könnte. 
Unsere Alpenregion mit all 
ihrer Vielfalt ist ein wunder-
bares Wanderparadies. So 
kam alsdann die Idee, Sitz-
bänke für die Region an den 
Wander wegen zu platzieren. 

Die Forstreviere haben  
die möglichen Standorte  
für die Bänke aufgezeigt.  
Es waren überwiegend Bänke, 
bei denen der Zustand be - 
reits schlecht oder sogar  
sehr schlecht war. Es wurde 

darauf geachtet, die Bänke 
auch gerecht über die gesam-
te Region, von Bitsch bis  
Oberwald, zu verteilen.  
Wer in der Region viel un-
terwegs ist, kommt fast kaum 
an der einen oder anderen 
schönen Bank ohne Sicht-
kontakt vorbei. 

Die 20 tollen Holzsitzbän-
ke wurden je hälftig von den 
beiden Forstrevieren aus hei-
mischem Lärchenholz her-
gestellt. Die robusten Modelle 
mit Rundholzfüssen pas - 
sen an jeden Wanderweg und 
ins Gelände. Die Rückleh - 
nen tragen das Logo der  
Raiffeisenbank Aletsch-Goms, 
welches durch einen einhei-
mischen Schreiner eingra-
viert wurde und noch lange 
an das 100-Jahr-Jubiläum er-
innern wird. Die Standorte 
der Bänke sind auf der Home-
page der Raiffeisenbank 
Aletsch-Goms mittels Fotos 
 dokumentiert. wb

Neue Sitzgelegenheiten. Die 20 neuen Holzsitzbänke sind 
von Bitsch bis Oberwald verteilt. FOTO ZVG

ALTER AKTIV

Wandergruppe Region Stalden
Datum: Dienstag, 1. September 2020. – 
Wanderung: Moosalp–Törbel. – Route: 
Treichelboden–Alti Niwa–Eischmatte–
Törbel. – Marschzeit: 2 ½ Stunden /***. 
– Aufstieg: 120 m. – Abstieg: 530 m. – 
Distanz: 8 km. – Verpflegung: aus dem 
Rucksack. – Hinfahrt: Stalden ab 10.39 
Uhr, Treichelboden an 11.22 Uhr. – Rück-
fahrt: Törbel Furen ab 16.49 Uhr, Stalden 
an 17.16 Uhr. – Anmeldung: bis Sams-
tagabend, 29. August 2020, bei den 
 Wanderleiterinnen Nathalie und Esther.

Wandergruppe Leuk-Susten  
und Umgebung
Datum: Donnerstag, 3. September. – 
Wanderung: Val d’Hérens – Wanderung 
entlang der Borgne. – Route: Evolène–
Volovron/La Fourcla–Le Grand Torrent–

Eison/La Crettaz/La Combe–Trogne–
St-Martin. – Marschzeit: circa 4 Stun-
den /***. – Aufstieg: 566 m. – Abstieg: 
562 m. – Distanz:  circa 10 km. –  
Verpflegung: aus dem Rucksack. –  
Besammlung: 7.45 Uhr Bahnhof SBB 
Leuk/Susten. – Hinfahrt: 7.59 Uhr Regio 
ab Leuk/Susten – 8.18 Uhr Ankunft in 
Sitten; 8.40 Uhr Bus 381 ab Sitten, Kante 
I – 9.15 Uhr Ankunft in Evolène. – Rück-
fahrt: 15.45 Uhr Bus 386 ab St-Martin/
Post – 16.30 Uhr Ankunft in Sitten; 16.41 
Uhr Regio ab Sitten – 16.59 Uhr Ankunft 
in Leuk/Susten. – Anmeldung: bis  
spätestens Dienstag, 1. September, bis 
12.00 Uhr beim Wanderleiter Bernhard. 
– Durchführung: bei zweifelhafter Wit-
terung gibt der Telefonbeantworter der 
Pro Senectute Visp Auskunft. – Beson-
deres: Wanderung durch das Val d’Hé-

rens, das die Heimat der Eringerkühe ist. 
Die gut erhaltenen und wunderschönen 
alten Dorfkerne sind Zeitzeugen des his-
torischen Dorflebens der Walliser Alpen. 
– Leitung: Bernhard Metry.
 
Malen und Zeichnen
Individuelle Beratung und Unterstützung 
in Maltechniken, Komposition und Farbe. 
Der Einstieg ist jederzeit möglich, Anfän-
gerinnen und Anfänger sind willkommen.
Datum Kurs A: Montag, 7. September 
2020. – Zeit und Ort: 13.30 bis circa 
16.30 Uhr im Zeughaus Kultur, Glis. – 
Datum Kurs B: Donnerstag, 10. Sep-
tember 2020. – Zeit und Ort: 13.30 bis 
circa 16.30 Uhr im Zeughaus Kultur, Glis. 
– Leitung: Theresia Schläpfer, Hohtenn. 
– Anmeldung: beim Sekretariat der Pro 
Senectute Visp.


